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echt deutscher

Standfestigkeit. Das gleiche kann von einem aus Schwaben erworbenen, dem
XVI. oder XVII. Jahrhundert angehörenden Tisch gesagt werden, dessen

Fußgestell durch sehr originelle Schweifung wie aus einem Stück gegossen
erscheint (Abb. 32). Die Abbildung gibt zu erkennen, wie durch eigenartiges
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Abb. 37. Französischer Tisch, XVLJaI-irhundert. Höhe 0,83, Länge 1,41, Tiefe 0,87 Meter


